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Schriftliche Anfrage

19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Danny Freymark (CDU) und Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)

vom 15. Mai 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 16. Mai 2025)

zum Thema:
Sicherstellung des Schwimmunterrichts in Hohenschönhausen während der
Sanierung der Schwimmhalle Zingster Straße

und Antwort vom 31. Mai 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 4. Juni 2025)



Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Danny Freymark und

Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t wo r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/22589

vom 15. Mai 2025

über Sicherstellung des Schwimmunterrichts in Hohenschönhausen währen der Sanierung

der Schwimmhalle Zingster Straße

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung des Abgeordneten:

Bei den Berliner Bäderbetrieben kommt es aufgrund diverser Baumaßnahmen immer wieder zu

Schließungen und Änderungen im Betriebsablauf der Schwimmhallen. Auch die Schwimmhalle Zingster

Straße wird seit Herbst 2023 saniert.

1. Wie wird der schulische Schwimmunterricht in Hohenschönhausen während der Sanierung der

Schwimmhalle Zingster Straße gewährleistet?
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Zu 1.: Der Schwimmunterricht wird während der Sanierung der Schwimmhalle Zingster

Straße für alle Schülerinnen und Schüler weiterhin gewährleistet. Die

Hallennutzungszeiten für den Schwimmunterricht wurden in den Schwimmhallen

Sewanstraße und Saefkow-Platz ausgeweitet.

Zusätzlich stehen folgende Ausweichhallen zur Verfügung:

1. Bezirk Pankow – Schwimmhalle SSE Landsberger Allee

2. Bezirk Marzahn-Hellersdorf – Schwimmhalle Helene- Weigel-Platz und Kaulsdorf.

2. An welchen Schwimmhallen findet der Schwimmunterricht derzeit statt?

Zu 2.: Siehe die Antwort zu Frage 1.

3. Stehen den betroffenen Schulen ausreichend Ersatzkapazitäten zur Verfügung?

Zu 3.: Nach aktueller Einschätzung stehen für die Schwimmzeiten ausreichend

Ersatzkapazitäten zur Verfügung.

4. Müssen Schüler längere Anfahrtswege in Kauf nehmen? Falls ja, wie wird der Transport organisiert?

Zu 4.: Da die Hallenkapazitäten in anderen Bezirken genutzt werden, entstehen längere

Fahrtwege. Der Transport wird durch das Bezirksamt Lichtenberg (Schülerbeförderung)

organisiert.

5. Gibt es Wartezeiten oder Einschränkungen beim Zugang zu Schwimmkursen für Schulen aus

Hohenschönhausen?

Zu 5.: Für die Verteilung der Hallenkapazitäten ist der Bäderbetrieb zuständig. Es sind

keine Einschränkungen für Schulen in Hohenschönhausen bekannt.

6. Wie bewertet der Senat die Auswirkungen der Schließung auf die Schwimmfähigkeit von Kindern im

Bezirk?
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Zu 6.: Es liegt keine spezielle Abfrage zur Schwimmfähigkeit von Kindern an Schulen im

Bezirk Lichtenberg vor.

Berlin, den 31. Mai 2025

In Vertretung

Christina Henke

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie


